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Satzung Snookerclub 147 Karlsruhe e.V. in der giiltigen Fassung vom

06.03.2026

8§ 1 Name, Sitz und Rechtsform

1.

Der im Jahre 2004 gegriindete Verein fiihrt den Namen ,,Snookerclub 147 Karlsruhe
e.V.”.

Der ,,Snookerclub 147 Karlsruhe e.V.“, nachfolgend Verein genannt, ist eine Amateur-
Sport-Organisation und hat seinen Sitz in Karlsruhe.

Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Mannheim eingetragen.
Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Der Verein ist Mitglied des Badischen Sportbundes Nord e.V. und des Billardverbands
Baden-Wiirttemberg e.V. . Der Verein und seine Mitglieder anerkennen als fiir sich
rechtsverbindlich die Satzungsbestimmungen und Ordnungen dieser Sportverbdnde in
ihrer jeweils giiltigen Fassung. Der Verein und seine Einzelmitglieder unterwerfen sich
der Rechtsprechung dieser Verbdnde und erméchtigen diese, die ihnen {iiberlassenen
Befugnisse bei der Verfolgung von VerstoRlen gegen die Satzungen und Ordnungen an
iibergeordnete Verbdnde zu {iibertragen. Dies gilt ebenso bei Verstofen gegen die
Satzungen und Ordnungen der iibergeordneten Verbdnde.

Der Verein, seine Mitglieder und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsétzen eines
umfassenden Kinder- und Jugendschutzes unter anderem auf der Grundlage des
Bundeskinderschutzgesetzes und treten fiir die Integritit und die korperliche und
seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und
Jugendlichen ein.

§ 2 Zweck des Vereins

1.
2.

Der Zweck des Vereins ist die Pflege und Férderung des Snookersports.

Der satzungsgemale Zweck wird insbesondere verwirklicht durch:

1. die Férderung und Pflege des Billard- und insbesondere des Snookersports.

2. allen Mitgliedern ein den Regeln entsprechendes Spielen zu erméglichen.

3. durch Planung und Errichtung vereinseigener Sportanlagen die Voraussetzungen zur

Jugendarbeit, zum regelgerechten Spielen sowie zur Teilnahme an regionalen und
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iberregionalen Leistungswettbewerben zu schaffen.

4. alle Fragen im Zusammenhang mit dem Snookersport zum Wohl aller Mitglieder im
Sinne sportlicher Tradition zu regeln.

5. die Interessen des Vereins sowie seiner Mitglieder bei iibergeordneten
Sportverbdanden sowie anderen Organisationen zu vertreten.

§ 3 Gemeinniitzigkeit

1.

Der Verein verfolgt ausschlieflich und unmittelbar gemeinniitzige und
forderungswiirdige Zwecke im Sinne des Abschnitts “steuerbegiinstigte Zwecke” der
Abgabenordung.

Der Verein ist selbstlos tdtig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

Mittel des Vereins diirfen nur fiir die satzungsgemédfen Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhdltnismaBig hohe Vergiitungen begiinstigt werden.

Die Mitglieder der Organe und Gremien des Vereins sind grundsatzlich ehrenamtlich
tatig. Die ihnen entstehenden Auslagen und Kosten werden ersetzt. Soweit fiir den
Aufwendungsersatz steuerliche Pauschalen und steuerfreie Hochstgrenzen bestehen,
erfolgt ein Ersatz nur in dieser Hohe. Die Mitgliederversammlung kann im Rahmen der
haushaltsrechtlichen Médglichkeiten fiir die Ausiibung von Vereinsdamtern eine
angemessene Vergiitung und / oder eine angemessene Aufwandsentschddigung im Sinne
des §3 Nr. 26a EStG beschlielRen.

§ 4 Mitgliedschaft

1.
2.

Mitglied des Vereins kann jede natiirliche Person werden.

Die Aufnahme erfolgt nach schriftlichem Antrag, der an den Vorstand zu richten ist. Bei
beschrankt geschéftsfahigen, insbesondere Minderjdhrigen, ist der Antrag auch von den
gesetzlichen Vertretern zu unterschreiben. Diese verpflichten sich damit zur Zahlung der
Mitgliedsbeitrdge fiir den beschrankt Geschaftsfahigen.

Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit. Abgelehnte
Aufnahmen konnen bei der Mitgliederversammlung neu entschieden werden.

Die Mitgliedschaft beginnt mit der schriftlichen Bestdtigung durch den Vorstand.

Die Mitglieder erkennen als fiir sich verbindlich die Satzungen, Ordnungen und



Wettkampfbestimmungen der Verbdnde an, denen der Verein angehort.

Personen, die sich um die Foérderung des Sports und der Jugend besonders verdient
gemacht haben, konnen auf Beschluss des Vorstands zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden.

8§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1.

Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es verpflichtet sich,
die Satzungsregelungen und die Ordnungen des Vereins sowie die Beschliisse der
Vereinsorgane zu befolgen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu
fordern und alles zu unterlassen, was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins schadet.

Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen
und an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.

Stimmberechtigt sind alle aktiven Mitglieder, sofern sie das 16. Lebensjahr vollendet
haben und zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung seit mindestens drei Monaten
ununterbrochen aktive Mitglieder waren.

Jugendliche Mitglieder nehmen ihr Stimmrecht selbst wahr.

Das Stimmrecht von minderjdhrigen, nicht geschéftsfahigen Mitgliedern iiben ihre
Erziehungsberechtigten aus.

Minderjahrige Mitglieder werden mit Eintritt der Volljdhrigkeit automatisch als
erwachsene Mitglieder im Verein gefiihrt und beitragsmédfig veranlagt. Die betroffenen
Mitglieder werden rechtzeitig durch den Verein informiert.

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein laufend iiber Anderungen ihrer persénlichen
Verhéltnisse schriftlich zu informieren. Dazu gehort insbesondere:

1. die Mitteilung von Anschriftendnderungen

2. Anderung der Bankverbindung bei der Teilnahme am Einzugsverfahren

3. Mitteilung von personlichen Verdnderungen, die fiir das Beitragswesen relevant sind.
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Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die erforderlichen
Anderungen nicht mitteilt, gehen nicht zu Lasten des Vereins.

Nachteile, die dem Verein dadurch entstehen, dass es dem Verein die erforderlichen
Anderungen nach Paragraph 5, Abschnitt 7, Punkt 1. - 4. nicht mitteilt, gehen nicht zu
Lasten des Vereins. Entsteht dem Verein dadurch ein Schaden, ist das Mitglied zum
Ausgleich verpflichtet.

§ 6 Mitgliedsbeitrage

1.

Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beitragen verpflichtet. Zu zahlen sind:



1. eine Aufnahmegebiihr
2. regelmadllige Mitgliedsbeitrdge
2. Die Hohe und Filligkeit der Beitrdge regelt die Finanzordnung.

3. Die Austibung von Mitgliedschaftsrechten ruht, solange die Bezahlung der falligen
Beitrdge in Verzug ist. Dies gilt explizit auch fiir das Stimmrecht.

4. Der Verein ist zur Erhebung einer Umlage berechtigt, sofern diese zur Finanzierung
besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereins
notwendig ist. Uber die Festsetzung der Hohe der Umlage entscheidet die
Mitgliederversammlung durch Mehrheitsbeschluss, wobei eine Hochstgrenze von einem
Jahresbeitrag gilt.

5. Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Mitgliedsbeitrdgen befreit.
6. Der Vorstand ist berechtigt, auf Antrag Beitragserleichterungen zu gewéhren.

7. Die Mitglieder sind verpflichtet, bei Bedarf des Vereins Arbeitsleistungen ( im Weiteren
Helferstunden genannt ) zu erbringen. Die Anzahl der jéhrlichen Helferstunden beschlief3t
die Mitgliederversammlung. Nicht erbrachte Helferstunden miissen durch die Leistung
eines Geldbetrages abgegolten werden. Die Hohe dieses Geldbetrages pro nicht
geleisteter Arbeitsstunde beschlieSt die Mitgliederversammlung. Mitglieder, die das 79.
Lebensjahr vollendet haben, sind von der Erbringung der Helferstunden befreit.

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft im Verein erlischt durch:
1. freiwilligen Austritt
2. Tod
3. Streichung von der Mitgliederliste
4. Ausschluss aus dem Verein

2. Verpflichtungen dem Verein gegeniiber sind bis zum Ablauf des laufenden Geschiftsjahrs
zu erfiillen.

3. Der freiwillige Austritt kann durch schriftliche Erkldarung gegeniiber einem Mitglied des
Vorstands erfolgen. Er ist unter Einhaltung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist giiltig.

4. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen
werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags in Riickstand
ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, nachdem seit der Absendung des
zweiten Mahnschreibens drei Monate verstrichen und die Beitragsschulden nicht
beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.



5. Ein Mitglied kann mit einfacher Mehrheit des gesamten Vorstandes oder mit zweidrittel
Mehrheit aller anwesenden Mitglieder im Rahmen einer ordentlichen oder
aullerordentlichen Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden.
AusschlieSungsgriinde sind insbesondere:

1. Grober und wiederholter Versto des Mitglieds gegen die Satzung, gegen Ordnungen
oder Beschliisse des Vereins.

2. Schwere Schadigung des Ansehens des Vereins.
3. Grobes unsportliches Verhalten.

4. Verstolf und Missachtung der Grundsidtze des Kinder- und Jugendschutzes. Dazu
gehort unter anderem auch Verfehlungen eines Mitglieds gegeniiber minderjahrigen
Mitgliedern, die eine Ordnungswidrigkeit oder Straftat darstellen. Dies gilt auch,
wenn das Mitglied aulerhalb des Vereins wegen eines einschldgigen Delikts belangt
wurde.

6. Vor der Beschlussfassung tiber den Ausschluss ist dem auszuschliefenden Mitglied unter
der Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich personlich vor dem
Vorstand oder schriftlich zu rechtfertigen. Die Entscheidung {iber den Ausschluss ist
schriftlich zu begriinden und dem Mitglied bekannt zu machen. Gegen die Entscheidung
des Vorstands kann das Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Die
Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des
AusschlieSungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Ist die Berufung
rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten die
Mitgliederversammlung zur Entscheidung iiber die Berufung einzuberufen. Bis dahin
ruht die Mitgliedschaft. Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den
AusschliefSungsbeschluss keinen Gebrauch oder versiaumt es die Berufungsfrist, so
unterwirft es sich damit dem AusschlieBungsbeschluss mit der Folge, dass die
Mitgliedschaft als beendet gilt.

7. In allen Féllen bestehen die Verbindlichkeiten fiir das Mitglied dem Verein gegentiber bis
zum Ende der Mitgliedschaft weiter.

§ 8 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
1. Die Mitgliederversammlung

2. Der Vorstand

§ 9 Haftung der Organmitglieder und Vertreter

Die Haftung der Mitglieder der Organe, der besonderen Vertreter oder der mit der Vertretung
beauftragten Vereinsmitglieder wird auf Vorsatz und grobe Fahrldssigkeit beschrankt. Werden



diese Personen von Dritten zur Haftung herangezogen, ohne dass Vorsatz oder grobe
Fahrlédssigkeit vorliegt, so haben diese gegen den Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer
Aufwendungen zur Abwehr der Anspriiche sowie auf Freistellung von Anspriichen Dritter.

§ 10 Mitgliederversammiung

1. Protokollierung von Beschliissen

1. Uber den Ablauf der Mitgliederversammlung und die dort gefassten Beschliisse ist ein
Protokoll anzufertigen.

2. Das Protokoll muss mindestens folgende Angaben enthalten:
1. Ort und Tag der Versammlung;
Name des Versammlungsleiters und des Protokollfiihrers;
die Zahl der erschienenen Mitglieder;

2
3
4. die Feststellung der ordnungsgemafen Einberufung und der Beschlussfahigkeit;
5. die Tagesordnung;
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die gestellten Antrdge sowie das genaue Ergebnis der Abstimmungen (Ja-Stimmen, Nein-
Stimmen, Enthaltungen und ungiiltige Stimmen);

7. bei Satzungsdnderungen der genaue Wortlaut der gednderten Bestimmung.
3. Der Protokollfiihrer wird vom Versammlungsleiter bestimmt.
4. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Protokollfiihrer zu unterschreiben.

5. Jedes Mitglied ist berechtigt, das Protokoll einzusehen. Einwendungen gegen den Inhalt des
Protokolls miissen spétestens innerhalb von einem Monat nach nach Veréffentlichung des
Protokolls schriftlich beim Vorstand erhoben werden.

2. Die Mitgliederversammlung muss einmal jahrlich einberufen werden. Eine aullerordentliche
Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn 10 Prozent der Mitglieder des Vereins es
schriftlich unter Angabe der Griinde beim Vorstand beantragen.

3. Die Mitgliederversammlung ist vom / von der ersten Vorsitzenden, bei dessen / deren
Verhinderung vom / von der zweiten Vorsitzenden durch Verdffentlichung im Vereinsheim unter
Einhaltung einer Frist von mindestens vier Wochen vorher und unter Bezeichnung der
Tagesordnung, in der die Gegenstdnde der Beschlussfassung zu bezeichnen sind, einzuberufen.

4. Antrage zur Mitgliederversammlung kénnen von jedem Mitglied gestellt werden. Sie miissen
spatestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich mit Begriindung beim / bei
der ersten Vorsitzenden eingereicht werden. Spédter eingehende Antrage kdnnen nur beraten und
beschlossen werden, wenn zwei Drittel der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder die
Dringlichkeit anerkennen.



Die Mitgliederversammlung wird vom / von der ersten Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen /
deren Verhinderung vom / von der zweiten Vorsitzenden geleitet. Ist keines der
Vorstandsmitglieder anwesend, so bestimmt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit
der anwesenden Mitglieder die Sitzungsleitung.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Riicksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig. Die Beschlussfassung erfolgt durch einfache Stimmenmehrheit der abgegebenen
giiltigen Stimmen. Ungiiltige Stimmen und Stimmenthaltungen werden nicht mitgezahlt.

Beschliisse iiber Satzungsdnderungen und Auflosung des Vereins erfordern eine
Dreiviertelmehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen. Ungiiltige Stimmen und
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezéhlt.

Das Stimmrecht kann nur personlich oder per Briefwahl ausgeiibt werden. Eine Ubertragung ist
ausgeschlossen. Bei Stimmgleichheit ist ein Antrag abgelehnt. Ungiiltige Stimmen und
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezéhlt.

§ 11 Zustandigkeit der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

1.

S B

Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstands
Entgegennahme der Berichte der Kassenpriifer /-innen
Entlastung des Vorstands

Wabhl des Vorstands

Wahl der Kassenpriifer /-innen

Beratung und Beschlussfassung tiber vorliegende Antrage
Beschlussfassung tiber Satzungsdnderungen

Beschlussfassung tiber die Auflésung des Vereins

§ 12 Vorstand

1.

Der Vorstand des Vereins im Sinne von §26 BGB besteht aus fiinf Personen:
1. der/ die erste Vorsitzende

2. der/ die zweite Vorsitzende

3. der/ die Schatzmeister/in
4

der / die Schriftfiihrer/in



5. der/ die Sportwart/in
Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt.

Die Vertretungsmacht eines Vorstandsmitglieds ist in der Weise beschrdnkt, dass zu
Rechtsgeschiften mit einem Geschéftswert von mehr als 500 Euro die Mehrheit des Vorstands
notig ist. Fiir Rechtsgeschdfte mit einem Geschiftswert von mehr als 5000 Euro ist die
Zustimmung der Mitgliederversammlung notig.

Der Vorstand erledigt alle laufenden Vereinsangelegenheiten, insbesondere obliegt ihm die
Verwaltung des Vereinsvermdgens. Er ist fiir alle Aufgaben zustiandig, die nicht durch die Satzung
einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben:

1. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung

2. Ausfiihrung der Beschliisse der Mitgliederversammlung

3. Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchfiihrung und Erstellung eines Jahresberichts
4. Beschlussfassung iiber Aufnahme, Streichung und Ausschluss von Mitgliedern

Jedes Vorstandsmitglied wird von der Mitgliederversammlung fiir die Dauer von drei Jahren, vom
Tage der Wahl an gerechnet, gewdhlt. Er / Sie bleibt jedoch bis zur giiltigen Wahl eines
Nachfolgers im Amt.

Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds kann der Vorstand bis zur
ndchsten Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied kommissarisch berufen.

Der Vorstand fasst seine Beschliisse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen. Der / die
erste Vorsitzende, bei Verhinderung der / die zweite Vorsitzende, ladt unter Angabe der
Tagesordnung mit angemessener Frist zu Vorstandssitzungen ein. Der Vorstand ist
beschlussfdhig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der / die erste oder
der / die zweite Vorsitzende, anwesend sind.

Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen
Stimmen. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des / der ersten Vorsitzenden, bei
dessen Abwesenheit die Stimme des / der zweiten Vorsitzenden. Ungiiltige Stimmen und
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezahlt.

Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschlieffen, wenn alle Vorstandsmitglieder
ihre Zustimmung zu der zu beschlieBenden Regelung erklaren.

§ 13 Kassenpriifer/-in

1.

Die Mitgliederversammlung wahlt aus dem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder zwei
Kassenpriifer/-innen, die nicht dem Vorstand angehoren diirfen. Die Amtsdauer der
Kassenpriifer betragt drei Jahre.

Die Kassenpriifer/-innen sollen die OrdnungsmaRigkeit der Buchfiihrung und der Belege



sachlich und rechnerisch priifen und dies durch ihre Unterschrift bestdtigen. Der
Mitgliederversammlung ist hieriiber ein Bericht vorzulegen.

3. Bei vorgefundenen Mingeln miissen die Kassenpriifer/-innen sofort dem Vorstand

berichten.

§ 14 Ordnungen

Zur Durchfiihrung dieser Satzung kann sich der Verein eine Geschéftsordnung geben.

§ 15 Strafbestimmungen

1. Séamtliche Mitglieder des Vereins unterliegen der Ordnungswelt des Vereins. Der
Vorstand kann gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Beschliisse der
Organe verstollen oder das Ansehen, die Ehre oder das Vermodgen des Vereins schddigen,
folgende Mallnahmen verhdngen:

1. Verweis

2. Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an Veranstaltungen des
Vereins

3. Geldstrafe bis zu 250 Euro je Einzelfall

4. Ausschluss gemaR § 7 Ziffer 5 dieser Satzung

§ 16 Datenschutz

1. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter, sein
Geburtsdatum, seine Telefonnummer, seine E-Mailadresse und seine Bankverbindung
auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem
Mitglied wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden
dabei durch geeignete technische und organisatorische Mallnahmen vor der
Kenntnisnahme Dritter geschiitzt.

2. Als Mitglied im Badischen Sportbund e.V. und im Billardverband Baden-Wiirttemberg
e.V. ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an den Verband zu melden.

§ 17 Auflésung

1. Die Auflésung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen



werden, bei deren Einberufung die Beschlussfassung iiber die Vereinsauflosung den
Mitgliedern angekiindigt ist.

2. In dieser Versammlung miissen vier Fiinftel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder
anwesend sein.

3. Kommt eine Beschlussfassung nicht zustande, so ist innerhalb von vier Wochen eine
weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Riicksicht auf die Zahl der
anwesenden Mitglieder beschlussfihig ist. Darauf ist bei der Einberufung hinzuweisen.

4. Der Beschluss iiber die Auflésung des Vereins bedarf der Dreiviertelmehrheit der
abgegebenen giiltigen Stimmen. Ungiiltige und Stimmenthaltungen werden nicht
mitgezdhlt.

5. Fiir den Fall der Auflésung bestellt die Mitgliederversammlung zwei Liquidatoren, die
die Geschifte des Vereins abzuwickeln haben. Falls die Mitgliederversammlung nichts
anderes beschliefit, sind der / die erste Vorsitzende und der / die zweite Vorsitzende
gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

6. Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke féllt das
Vermogen des Vereins an den Badischen Sportbund e.V., der es unmittelbar und
ausschliefSlich fiir gemeinniitzige oder mildtdtige Zwecke zu verwenden hat.

§ 18 Inkrafttreten

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 06.03.2026 beschlossen und ersetzt die
bisherige Satzung. Sie tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft.

Karlsruhe, den 06.03.2026

1. Vorsitzender Dominik Haug Schriftfiihrer: Peter Karrer

10



	
	Satzung Snookerclub 147 Karlsruhe e.V. in der gültigen Fassung vom 06.03.2026
	§ 1 Name, Sitz und Rechtsform
	§ 2 Zweck des Vereins
	§ 3 Gemeinnützigkeit
	§ 4 Mitgliedschaft
	§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 6 Mitgliedsbeiträge
	§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 8 Organe des Vereins
	§ 9 Haftung der Organmitglieder und Vertreter
	§ 10 Mitgliederversammlung
	§ 11 Zuständigkeit der Mitgliederversammlung
	§ 12 Vorstand
	§ 13 Kassenprüfer/-in
	§ 14 Ordnungen
	§ 15 Strafbestimmungen
	§ 16 Datenschutz
	§ 17 Auflösung
	§ 18 Inkrafttreten


